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Ju yerate 
werden angenommen 
im Poſen bei der 
ber Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
ent. Ir. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
tte Riekiſch, in Firma 
Wilhelmsplatz 8 
Verantwortlicher Redakteur: 
8. Wagner 
in Poſen. 


At. 813 


an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. 
Fates 15 
rutſchland 5, 
der Zeitung jomwie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an den een 5 Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
Das Abonnement beträgt viertel- 


„ für die Stadt ür 
5 5 e e l de 
an. 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertunderſter 


Montag, 19. November. 


Helen 
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15 


Jahrgang. 


Inferate 
werden angenommen 
in den Städten der Pro 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
2 M geg Be 
Not, Haaſenflein & Vogler A.-G., 
8. hate * Co., Iuselihenbenk, 


— — 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Braun 


in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


1894 


2 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf ber letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 a: ormittage, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Uachm. angenommen, 


Deutſchlaud. 


L. C. Berlin, 18. Nov. Ueber den Inhalt des 
Umſturzgeſetzes bringt das „Berl. Tagebl.“ Mitthei⸗ 
lungen, denen die „Lib. Korr.“ Folgendes entnimmt: 

Die 88 110 und 111 des Strafgeſetzbuchs ſollen dahin abge⸗ 
ändert werden, daf, die vorgeſehenen Strafen nicht nur die öffent⸗ 
liche Aufforderung zum Ungehorſam gegen Geſetze u. . w. bezw. 
die öffentliche Aufforderung zur Begehung einer ftrafbaren Hand⸗ 
lung, ſondern auch deren öffentliche Verherrlichung treffen. 
§ 112. Aufforderung oder Anregung von Perſonen des Militär- 
ſtandes zum Ungeborſam ſoll auch auf Anrelzung oder Verlockung 

u disziplinwidrigen und ſtaats gefährlichen 
ben dlungen ausgedehnt werden. Im Falle des 8 112 findet 

eſchlagnahme einer Druckſchrift ohne richterliche Anordnung ftatt. 

n 8 130: „Wer in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden 

eiſe verſchiedene Klaſſen der Bevölkerung zu Gewaltthä⸗ 
tig keiten gegen einander öffentlich aureizt, wird mit Geldſtrafe 
u. 1 w. beftraft“, ſollen die Worte „zu Gewalttbätigkelten“ ger 
ſtrſchen werden. (Eine ſolche Abänderung hat der Reſchstag ſchon 
1875 nebezu re abgelehnt!) Noch unglaublicher tft der Vor⸗ 
ſchlag in 8 131, Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen oder An⸗ 
ordnungen der Obrigkeit durch öffentliche Behauptung oder Verbrei⸗ 
tung erdichteter oder entſtellter Thatſachen zu beſtrafen, gleichviel 
ob der Urheber 1 daß fie erdichtet oder entſtellt find. Au 
in dieſem Falle ſoll die Beſchlagnahme von Druckſchriften ohne 
richteiliche Anordnung ſtattfinden. 

Beide Beſtimmungen würden in der Praxis nicht nur die 
ſozialdemokratiſche Preſſe, ſondern die Preſſe aller Parteien 
treffen. Daß dieſe Beſtimmungen im Reichstage Annahme 
finden könnten, halten wir für ausgeſchloſſen. Zunächſt aber 
iſt der Wortlaut der Vorlage abzuwarten. 


— Nachſtehende Verfügung des Kriegsmini⸗ 
ſterlums wird der „Volkszeitung“ mitgetheilt: 
Berlin, 28. Auguſt 1894. 
Abſchrift. 


ch 
Kriegsminiſterium M. O. D. 

Mehrfache Geſuche von Bautechnikern und ſonſtigen im Ver⸗ 
tr 5 : fichenben bei Garnilonbauten diätariſch beichäf: 
tigten Stlfsarbeitern um Zuwendung von Benfionen oder 
laufenden ſtaatlichen i ee bei eingetretener Dienſtun fählg⸗ 
keit geben Anlaß, den in Einzelfällen ergangenen Beſcheid Each! 
bekannt zu machen. 5 

Wenn es für die Garniſon⸗Baubeamten auch wünſchenswerth 
fein mag, Hilfsarbeiter, welche ſich eingearbeitet haben und mit 
dem Dienſt vertraut find, mögalichſt lange zu beholten, 
fo dürſen die Betreffenden doch nicht Io lange im Dienft 
zurt ckbehalten werden, Beh es ihnen Später ſchwer oder unmöglich 
. wird, anderwärts Unterkommen iu finden, ba bie 48 — 

cu verwaltung nicht n der Lage iſt, die diätariſch beschäftigten 
Hilfsarbeiter für ihr Alter zu verſorgen. 

Bis zur Alters⸗Invalldität dürfen dieſe 
Hilfskräfte, wie gegenimärtia die Verhältniſſe bezüglich der 
Alterk verſorgung der nicht N ie Hilfskräfte liegen, 
unter keinen Umſtänden beibehalten werden. 

ini din u. wird beflimmt, daß die in Rede ſtehenden Perſonen 
im Anſchluß an die ihnen laut Erlaß vom 27. 94 Nr. 108, E. 94 
B. 5 — Ziffer 3 bei ihrer Annahme zu machenden Eröffnungen 
auch darauf ausdrücklich hingewleſen werden, daß ihnen beim Aus⸗ 
ſcheſden aus ihrer Stellung als Techniker ꝛc. keinerlei Penſion ge⸗ 
währt werden kann. 

Die königliche Intendantur wird erfucht, in ho halten, daß 
im dortigen Geſchüſtsbezirk nach dem vorſtehenden Grundfag allge⸗ 
mein verfahren wird. 

Nebenexen plare liegen bei. 

ez. von Gemmingen. 


gez 
An ſämmtliche königlichen Corps⸗ Intendanten, 
mit Er 5. en 


Lokales 


Boten, 19. Nopember. | 

z. Der katboliſche Geſellen⸗Verein hielt geitern im Saale 
des Hotel de France einen Geſellſchaftsabend mit Tanzkränzchen 
ab, welcher von co. 100 Perſonen beſucht war. 

r. Sturz in den dbem Pen Am Sonnabend Nachmitta tur 
nach 4 Uhr fürzte auf dem Grundſtücke einer bie ſigen Konditore 
ein Arbelter, der ein Reb in den Eiskeller ſchaffen wollte, in den 
Keller, in den man nur durch Herablaſſen an einem Tau gelangen 
kann, hinab. Um den Verunglückten wieder herauszuſchaffen, mußte 
die Feuerwehr alarmirt werden; vermittelst einer 8 Meter langen 
Leiter gelangten die Feuerwehrleute zu dem Abgeſtürzten, der mit 
Hilfe eines Flaſchenzuges emporgezogen wurde. Der Bedauerns⸗ 
werthe bat einen Arm⸗ und Beinbruch erlitten und wurde in das 
ftädtiſche Krankenhaus Nr 

z. Die Legung von Cementplatten in der Centralſtraße 
in St. Lazarus 13 — beendet. ſtraß 

2. Mit dem Ausbeſſern des Pflaſters der Venetlaner⸗ 
ſtraße iſt geſtern begonnen ee Betas 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden wegen 
Diebſtahl ein An wegen 3 ein Arbeiter, 
22 Bettler, 2 Obdachloſe, eine Dirne. — Zur Beftrafung 
nottrt wurde ein Schriftſetzer wegen Rugeſtörung, ein Fubr⸗ 
unternehmer wegen Thierquälerei. — Nach dem Auf bewab⸗ 
rung shof zu Hendewerk wurde ein Heuwagen geſchafft, welcher 
derxenlos auf dem Gerberdamm ftand. — Gefunden wurde ein 


‚gelber Stacshandihub, ein Paar Damenglacsdandihub, ein Netz, 


erloren wurde eine goldene Damenuhr mit 


bpe 


üſſel. — 
— — 1. Adee und kurzer Kette, eine goldene Remontotrubr mit 25 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

*» Winzig, 16. Nov. [Ablehnung eines Richters.] 
In der letzten Sitzung des hieſigen Schöffengerichts erklärte, wie 
der „Noͤſchl. Anz.“ berichtet, einer der Beklagten vor Eintrttt in 
die Verhandlung dem vorſitzenden Richter, daß er dieſen für be⸗ 
fangen halte. Befragt, welche Veranlaſſung er hlerzu zu haben 
meine, antwortete der Beklagte, ſein Kompliment, mit dem er 
17 gewöhnlich vom Gerichtshof zu verabſchleden pflege, werde vom 

orſitzenden nur flüchtig oder gar nichterwidert. 
Der Vorſitzende entgegnete, daß ihm eine Abneigung gegen den 
Beklagten völlig fernliege, er habe aber nicht Zeit, um dieſen be⸗ 
ſonders mit Komplimenten zu überſchütten. — Mit dieſer Auskunft 
war der Beklagte nen und er unterließ daher die Stellung 
eines Antrages auf Ablehnung des Richters. 

* Oderberg, 17. Nov. [Ein Wahnſinniger auf dem 
Bahngeleiſe.] Auf der 
ſich ein entſetzlicher Vorfall. Ein von Kaſchau nach Oderberg ab⸗ 

elaſſener Laſtzug eilte mit voller Geſchwindigkeit auf die Station 

t. Maria zu, als ſich auf dem offenen Geleiſe plötzlich der wahn⸗ 
innig gewordene Lehrer an der evangeliſchen Schule, Joſef 
Boditzky, auf die Erde zwiſchen die Schienen ſetzte und Steine 
gegen die Telegraphendrähte zu ſchleudern begann. So oft er 
einen — traf und dieſer einen brummenden Ton hören ließ, 
brach der Wahnfinnige in ſchallendes Gelächter aus. Als ſich der 
Zug auf ungefähr 300 Schritte genähert hatte, eilten Leute von 


ch der Straße berbei, um den Wahnſinnigen aus dem Geleiſe zu ver⸗ 


jagen, allein er wehrte ſich und warf ihnen Sand in die Augen 


und als nun endlich der Lokomotivführer die ſchrillen Warnungs⸗ fleisch) 


pfiffe ertönen ließ, rannte der Unglückliche direkt gegen den Zug, 
um auch die Lokomotive mit Steinen zu bombardiren. Er konnte 
aber nur einmal die handvoll Steine gegen die Loksmotive ſchleu⸗ 
dern — im nächſten Momente lag er unter den Rädern. Schreck 
lich verſtümmelt zog man ihn als Leichnam hervor. 


Augekommene Fremde. 
Poſen, 19. November. 
[Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.] 


Hotel de Rome. — F. * 
Direktor Flſcher a. Berlin, Rentier Berndt u. Frau a. Gneſen, 90 


Bauunternehmer Schild u. Frau a. Bublitz, die Kaufleute Merk⸗ 
lein u. Ledermann a. Breslau, Stache a. Chemnitz, Schulze, Aß⸗ 
mann u. Wenzel a. Stettin, Blomberg u. Zimmt a. Dresden, 
Reinsdorf a. Leipzig, Mehne a. Aſchersleben, Fürſtenheim, Gold⸗ 
chmidt, Haaſe u. Adler a. Berlin, Hingſte a. Bremen, Koch a. 
9 28 a. Neuendorf, Moſſer a. Sorau t. Schleſ. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech-Anſchluß 
Nr. 16.) Generalmajor v. Stünzner a. Glogau, 
pold a. Thorn, Regiexungsrath Dr. Andreſen u. Frau a. Frank⸗ 
furt a. O., Direktor Melting a. Hamburg, Fabrikbeſitzer Bertram 
a. Neuſtadt b. Pinne, Fabrilant Ey g. Auerbach, Primaner 
Graff a. Oſtrowo, Buchdrucker Kalsler a. Filehne, die Kaufleute 
Wentzky, Pilger, Kuntze u. Neumann a. Berlin, Kretſchmer o. 
Bromberg, Janſen a. Dresden, Haas a. Frankfurt a. M., Willer 
a. Elſenach, Junaklaus a. Aſchersleben, Gans a. Bielefeld. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Rentier v. 
Stablewski g. Berlin, Rechtsanwalt Kutzner u. Frau a. Oſtrowo, 
Frau Dr. Hirſchfeld a. Beuthen, Baunmeiſter Cohn a. Wollſtein, 

ngenieur Windrich a. Krotoſchin, die Kaufleute Putzberg a. Königs⸗ 
berg u. 1 u. Frau a. Berlin. 

Hotel de Berlin. [Fexnſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Rechtsanwalt 
Schmidt a. Schroda, Thierarzt Kryſztofowicz a. Koſchmin, Guts⸗ 
pächter Jaſtelskt a. Saen n, Frau Baginska mit Familie a. Pod⸗ 
dor . Stefantat a. Polanowo, die Kaufleute Kuſchke 
a. Stettin, Roſenberg a. Berlin, Cohn a. Krotoſchin, Holzweißig 
a. Ard u. Chyſtel a. Stralſund. 

Ho llevue. Goldbach.) Foftdireftor Jeſſulat a. Berlin, 
Buchhändler Luts a’ Stuttgart, Drogift Cziſch a. Breslau, Fabri⸗ 
kant Berns a. Wald (Rheinland), Literat Kremersdoff . Dresden, 
die Kaufleute Gropp g. Köln a. Rh., Scholze, Bornftein u. Graaffe 
a. Berlin, Weigert a. Görlitz, Wilke a. Stettin, Kappner a. Nauen 
b. Berlin, Noeckel a. Gevelsberg, Klahre a. Waldbeim 1. S., Ga⸗ 
briel u. Weinknecht a. Breslau u. Patry a. Leipzig. 

J. Grätz's Hotel „Deutsches Haus“ (vo Langner's Hotel.) 
Gutsbeſitzer Rauſch a. Kupferhammer, Techniker Beetz mit Frau 
a. Neuſtädl, Beſitzer Ritter a. Roſen, Buchhalterin Fräul. Dann⸗ 
berger a. Berlin, Techniker Oſtermann a. Gollub, Kaſſen⸗Affiſtent 
Banaſzkiewicz a. Schroda, die Kaufleute Longe a. Berlin, Rauſch 
a. en Kluge a. Leipzig u. Mähring a. Landsberg 
a. W. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Wolkleſer, S. 
Beſſer u. Lewy a. Breslau, Behm, Moſes, Tuch u. Feick a. Ber⸗ 
lin, Bönheim a. Elbing, Kellermann a. Elberfeld, Böhmer a. Isny, 
Marth a. Potſchappel, Gutsbeſ. Wrzeſzinski a. Glogowiec. 

eorg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
Reſerendar Heintze a. Gneſen, Lehrer Dockowice a. Gorczekowo. 
Funſtgärtner Bohnert a. Buk, Gemeinde⸗Vorſteher Schwarzkopf a. 
Wildo, die Kaufleute Moſer a. Breslau, Schmidt a. Görlitz, Stel⸗ 
born a. Berlin, Kahl a. Dresden Gerber a. * Dietz a. 
Brandenbure, Diering g. Konitz. Gotthilf u. Sohn u. Sommer feld 
q. Krojanke, aa a. Kempen, Gerslewski a. Sozlinte. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Golinski u. 
Meyer a. Breslav, Hendelſohn u. Kotz g. Berlin, Hendelſohn a. 
Krotoſchin, Bergel . a. er Cahn o. Eſchwege, Caim 
a. Znin, Solnſcki a. Btalyftod, Birmbaum a. Jaroslaw, Bautech⸗ 
niker Reich a. Breslau. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 19. November. 

Bernhardinerplatz. Getreide er ee Der 

865 Roggen 5 405,6 M., Weizen bis 675 M., Berite bis 

M., Hafer 575-6 M., blaue Lupinen 3,20 — 3.25 M., gelde 

Lupinen bis 3,40 M., der Ztr. Heu 1,75— 2,20 m Bund Heu 
—85 Pf., das Schock Stroh 15 M., 1 Bm) 2b— 

Mit Welßkraut ſtanden 26 Wagenladungen zum Verkauf, 


— 


ahnſtrecke Kaſchau⸗Oderberg ereignete IR 


ajor v. Leu⸗ d 


Mandel 25—30—50 Pf. — Neuer Markt. Mit Obft ſtanden 
25 17 & zum Verkauf. Die kleine Tonne Aepfel 50-80 Pf., 
feine orten 1.20 M., die Tonne Kochbirnen 1—1,10 M. — 
Alter Markt. Mit Kartoffeln ſtark befahren, der Ztr. 1.30 
bis 140 M., gegen Schluß des Marktes 120—1,30 M. Der Bir. 
Wrucken 1,20—1,30 M. Die Mandel Weißkraut 40—50 Pf., der 
tr. Möhren 1 M. Geflügel, Gänſe namentlich, viel, 1 leichte 

ans 3,25 3,50 M., 1 ſchwere, fette Gans bis 6,50 M., 1 Paar 
Enten 275—4 M., 1 Paar leichte Hühner 1,50—1,75 M., 1 Baar 
grobe ſchwere Hühner 3,50—3,25 M., 1 Paar junge Tauben 80 
is 90 Pf. 1 Puthenne 4,75—5,35 M., 1 Puthahn 5,75 8,75 


1 Paar große Hähne bis 5,50 M. Die Mandel Eier 90 Pf., 
1 Pfd. Butter 1,10—1,20 M., Kunftbuiter 80—85 Pf. 1 Liter 
Milch 10—12 Pf., 1 Pfd. Aepfel 8—10 Pf., große feine Sorten 
10—12—15 Pf., 1 Pfd. große Winterbirnen (Kochbirnen) 15 Pf. 
Gartenerzeugniſſe, Knollen und Küchenwurzelzeug, Rüben, 

öhren, viel und zu unveränderten Preiſen. — teb= 
markt. Zum Verkauf ſtanden 152 Fettſchweine. Durch⸗ 


ſchnittlich wurden für den Ztr. lebend Gewicht 34—40 M. bezahlt, 
ausgeſuchte prima Speckſchweine über Notiz. erkel und Jung⸗ 
ſchweine nicht aufgelrleben. Käufer zahlreich, Geſchäft flau. Kälber 
28 Stück, das Pfd. lebend Gewicht bis 35 Pf. Rinder nur 2 Ferien, 
der Ztr. lebend Gewicht bis 32 M. — Wronkerplatz. Fiſche. 
1 Pfd. Zander 80 Pf., 1 Pfd. kleine 70 Pf., 1 Pfd. Hechte 70-80 
po 11 Pfd. Karpfen 80 Pf., 1 Pfd. Schleie 80 Pf., 1 Pfd. Bleie 


€ 55—60 Pf., 1 Pfd. 
Pfd. geräucherter Speck 75 80 Pf. 
1 Pfd. Kalbfleiſch 50—70 Pf., . 
Kalbsgeſchlinge bis 3,50 M., 1 Schweinegeſchlinge bis 450 
Sapfehaplatz. 1 Haſe 2—3,50 M., 1 Baar Rebhühner 160 
bis, 1,75 M., 1 Paar große fleiſchige 2 M, 1 lebende Gans 3,50 
bis 6,00 M., 1 Pfd. geſchlachtete Fettgänſe 60 bis 75 Pf., 1 Paar 
Enten 2,50—4,50 M., 1 Paar große Hühner 4.50 —5 50 M., 1 
Paar kleine Hühner 2.75—3,50 M., 1 Baar junge Tauben 70—80 
Pf. Eier ziemlich ſtarkes Angebot. Die Mandel Eier nicht unter 
Pf., 1 Pfund Naturbutter 1,10 1,20 M., 1 Pfund Kunſtbutter 
80-90 Pf. Die Metze Kartoffeln 6-7—8 Pf., 2 Metzen 12—14 
bis 16 Pf. Die Metze blaue Kartoffeln 15—16 Pf. Alle übrigen 
Knollengewächſe, Rüden und Küchenwurzelzeug unverändert. 


Marktberichte. 

*BGBerlin, 17. Nov. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
en Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhr ſchwach, Geſchäft still. Ila Kalbfleiſch billiger, ſonſt ums 
verändert. Wild und Geflügel: Starke Zufubren, Geſchäft 
matt, Hafen und Gänſe ſehr billig. Es verbleiben Ueberſtände. 
Nude Bufubren reichlich, Geſchaft ſchleppend, Preiſe gedräckt. 

utter und Käſe: Unverändert. In Harzer Käſe reichliche 
en Gemuſe, Obſt und Südfrüchte: Ruhlger 

arkt. Teltower und weiße Rübchen wieder beſſer bezahlt. Apſel⸗ 
preiſe ſteigend. 


Telephoniſche Bürſenberichze. 
Magdeburg, 19. Nov. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % alte Ernte 


4 „ « . 10,10 — 10 20 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendem. 9,60 — 9.70 
* - * * * neues * 960 — 9,70 
Nachprodukte excl. 75 Prozent dtend. ; 7,9u—7,70 
Tendenz: mat 
Weubraffinnde : e 2 et 23.00 
Sande . 2 a art 22,75 
Sem. Raffinade P 21,75—22,75 
Sem. Melis I. mit as —.— 
Tendenz: matt. 
Mohzucker I. Produkt Trauſito 
f. a. B. Hamburg per Nov. 945 G. 9.52%, Br. 
dto. A per Dez. 945 ©. 9,50 Br. 
dto. 5 p. Jan.⸗März 9,65 G. 9.70 Br. 
dto. 5 3. April⸗Mal 985 G. } 2 
Tenden:: flau. 


Breslau, 19. Nov. [Spiritusbericht.] November 
50er 49,30 M., do. 70er 29,71 M. Tendenz: Niedriger. 
amburg, 19. Nov. [Salpeterbericht.] Loke 
8,37½. Nov. 8.37 ¼, Februar⸗März 8,50. Tendenz: Ruhig. 
London, 19. Nov. proz. Javazucker loko 12¼ 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 9½. Ruhig. 


Qiolegraphiſche Nachrichten. 


Petersburg, 19. Nov. ( Privat⸗ Telegramm 
der „Poſ. Ztg.“] Die Deputation aus dem 
Königreich Polen iſt geſtern hier angekommen, um ſich, 
trotz des Verbots des General⸗Gouverneurs Gurko, kor⸗ 
poratid an den Beiſetzungsfeierlichkeiten zu betheiligen. 
Dieſelbe legte einen überaus prachtvollen Kranz am Sarge 
des verewigten Zaren nieder. An der Spitze der aus über 
50 Perſonen beſtehenden Deputation ſtehen die Herren: Fürſt 
Michael Radziwill, Fürſt Woronieckt, Fürſt ar re 
Graf Rodıyg Potockt, Marquis Wielopolskt, Wirklicher 
Staatsrath und Bankier Johann Bloch, Graf Ezacki, Leopold 
v. Kronenberg, Präſident der Warſchau⸗ Wiener Bahn und der 


Bl. all ahn, Abelsmarſchall Graf Winter, Jandſchafts direktor 
die 


jo. Borst. Die Deputation bat eine Audienz deim Zarer 


nachgeſucht und wird, wie wir hören, dem Monarchen die 
Beſchwerden der Polen Über das denſelben gegenüber bisher 
angewandte Regierungsſyſtem vorbringen. 


Frankfurt a. M., 19. Nov. Wie die „Frankf. Ztg.“ 
aus Petersburg meldet, hätten die Miniſter Giers 
und Wannowski ihre Entlaſſung ein⸗ 
gereicht. Letzterem habe der Kaiſer geantwortet, 
es ſei noch zu früh, die Antwort an Giers iſt 
noch nicht bekannt. 

Leipzig, 19. Nov. Die Reviſion Wagners, des Dieners 
von Profeſſor Lenbach, der von der Strafkammer in München 
wegen Bilderdiebſtahls zu 1%, Jahren Gefängniß und drei 


Jahren Ehrverluſt verurthellt wurde, iſt heute vom Reichsgericht 
verworfen worden. 

München, 19. Nop. Der Prinzregent empfing 
heute den badiſchen Geſandteu Freiherrn v. Bod⸗ 
mann in Autrittsaudienz. — Dem Vernehmen nach lehnte 
das Geſammtkabinet den Antrag der ſozia⸗ 
liſtiſchen Fraktion betreffend die Kammer⸗Ein⸗ 
berufung ab. — Der Reichskanzler Fürſt Hohen⸗ 
lohe trifft heute in Schillingsfürſt ein. 

Lemberg, 19. Nov. Die Eiſenbahnlinie Stanis⸗ 
lan, Woronſenka iſt felerlich eröffnet worden. 

London, 19. Nov. Der hohe Waſſerſtand der 
Thbemſe nahm Sonnabend eine beſoranißerregende 
Ausdehnung an. In Wind ſor verſagte die Gasbeleuch⸗ 
tung; das Land glich einer Anzahl von Seen. Die Königin 
beſichtigte geſtern das von der Ueberſchwemmung heimgeſuchte Ge⸗ 
biet und ſpendete 50 Pfund Sterling für den Unterſtützungsfonds 

Amſterdam, 19. Nov. Nach einer Depeſche der „Nieuws 
von den Dag“ aus Lombok fielen 5 Bataillone in Tja⸗ 
Kranegara ein und eroberten die Stadt bis zum 
Poeri⸗Palaſt des Radjah. Der Kampf war ein äußert 
erbitterter. Die Holländer hatten 150 Todte 
und Verwundete, vom Feinde ſind mehrere Hun⸗ 
dert getödtet. Weder der Radjah noch deſſen Schatz 
wurden gefunden. 

Konſtantinopel, 19. Nov. Die Demiſſion des öku⸗ 
meniſchen Patriarchen iſt war 108 nicht formell ange⸗ 
nommen. Es verlautet aber ‚beftimmt, der Biſchof Nataniel 
von Bruſſa, welcher vom Rath der Patriarchen vorgeſchlagen 
wurde, ſei als Nachfolger beſtätigt. Von morgen ab werde in den 
Gebeten der orthodoren Kirche der Name des Patriarchen durch 
den Namen des Biſchofs Natantel erſetzt worden. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

Nach einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ aus London 
ſind einer Tientſiner Drahtmeldung der „Times“ zufolge 
11 japaniſche Kriegsſchiffe, 8 Torpedoboote und 
3 Trans portſpiffe ſeit Freitag auf der Höhe von 
Wei⸗bei⸗Wel geſehen worden. 

Die „Voſſ. Ztg.“ erfährt aus London: Der Berliner 
Berichterſtatter des ** Telegrah“ erfährt, die 27 
Regierung habe hinſichtlich der durch den Krieg in 
Oſtaſien geſchaffenen Lage England befriedigende 
Zuſicherungen gegeben. Sie ſei entſchloſſen, die vor 
etlichen Jahren eingegangene Verpflichtung, die Häfen im 
fernen Oſten nicht zu annektiren unverletzt 
aufrecht zu erhalten. Mithin iſt das einzige Hin⸗ 
derniß beſeitigt, durch welches Ergland zögerte, mit 
Rußland im Intereſſedes Friedens im Einvernehmen 
zu handeln. 


Telephoniſche Nachri ten. 
nen en der „Bol. Big.“ 
Berlin, 19. November, Nachm. 

An Stelle des Geh. Ober⸗Regierungsraths Freiherrn 
v. Wilmowski iſt der vortragende Rath im Miniſtertum 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten Geh. Regierungs⸗ 
rath Lachs zum Kommiſſar des Miniſteriums 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten bei der 
Anſtedlungs⸗Kommiſſion für Weſtpreußen 
und Poſen beſtellt worden. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Ueber die Ausarbeitung 
des Planes betreffend die Organiſation des Hand⸗ 
werks iſt hier nichts bekannt, ſodaß der Plan vorläufig als 
geſcheitert betrachtet wird. Es wird jedoch gehofft, einen 
dahingehenden Entwurf vielmehr als preußi ſch en An⸗ 
trag, wenn auch nicht ſchon in die diesmalige Reichstags⸗ 
tagung, doch zum mindeſten in den Bundesrath zu bringen. 
Zur definitiven Fertigſtellung ſoll in dem erſten Theile des 
nächſten Jahres eine Enquete veranſtaltet werden. 

In dem Plenarſaal des Reichsverſicherungsamtes wurde 
eine auf zwei Tage berechnete Konferenz von Ver⸗ 
tretern der Landes verſicherungsämter der 
Invaliden⸗ und Alters ver ſicherungs⸗An⸗ 

ſtalten durch den Präſidenten Dr. Bödicker eröffnet. 
Erſchienen waren 52 Herren, darunter Geheimrath Dr. 
Sydow vom Reichs poſtamt und Oberpoſtrath Seidl vom 
Tönigl. preuß. Staats miniſterium. Die Tagesordnung umfaßt 
24 Gegenſtände. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Wien: Die Altczechen 
beſchloſſen, wieder politiſch aktiv ſich zu bethei⸗ 
ligen. Eine Verſammlung verurtheilte das Vorgehen der 
Jungezechen, ſtellte ſich aber trotzdem auf den radikalen Stand⸗ 

. — t, nur wurde das allgemeine Wahlrecht abgelehnt. Den 
* Her » böhmifchen Ausgleich erklärt die Verſammlung für 
nfällig. 
a Der „Lokl.⸗Anz.“ meldet aus Budapeſt: Der Miniſter 
Graf Andraſſy erlitt auf der Jagd durch Sturz vom 
Pferde einen heftigen Stoß gegen den Magen und iſt 
arbeitsunfähig. 
Der „Lok. Anz.“ meldet aus Paris: 


Madame Iſmere 


betheuerze einem Interviewer gegenüber völlige Unſchuld 
ſie habe die bei 


und behauptete. dr vorgefundenen Schriften und 


ruck und 


Zünder im Eiſenbahnkoupee gefunden, wohin fte offenbar von 
einen Agent provoeateur gelegt ſeien. Im Gefängniß jet 
ſie ſehr gut behandelt worden. 


Die Beiſetzung des Zaren Alexander III. 

Petersburg, 19. Nov. Die Trauerfeier begann 
um 10°, Uhr und gewährte ein ausdrucksvolles Bild. In 
der Peter⸗Paulkathedrale befand ſich Prinz Heinrich, 
welcher die Uniform des Kaluga⸗Regiments angelegt hatte, 
in unmittelbarer Nähe des Kaiſers Nikolaus. Unter den 
Deputationen wurde diejenige des deutſchen 
Reiches ſehr bemerkt. Der Kranz Kaiſer Wilhelms 
wurde heute an der Bahre des Verewigten niedergelegt. 

Petersburg, 19. Nov. Heute Mittag fand die feier⸗ 
liche Beerdigung des Kaiſers Alexander III. 
ſtatt. Aus ganz Rußland und allen Staaten Weſt⸗ 
europas, ſowie aus Amerika und Aſien waren Ver⸗ 
treter erſchienen, 
Weltfriedens gemeinſam mit der trauernden Kaiſerfamilie die 
letzte Ehre zu erweiſen. Drei Könige, die Thron⸗ 
erben dreier großen Mächte, zahlreiche Fürſtlich⸗ 
keiten, eine außerordentliche Geſandtſchaft er 
franzöſiſchen Republik, außerordentliche Geſandte, 
Deputationen preußiſcher, öſterreichiſcher, baye⸗ 
riſcher und däniſcher Regimer und deutſchen 
Kriegsmarine, deren Chef reſp, Ehrenadmiral der Ver⸗ 
ewigte war, wohnten der Feier bei. Zu derſelben waren die 
fia Botſchafter aus Wien, Berlin, Paris, 
London und Konſtantinopel eingetroffen. Anweſend waren 
ferner das geſammte Petersburger diplomatiſche Korps, 
die aus den ruſſiſchen Gouvernements etſchienenen General⸗ 
Gouverneure, bezw. die kommandirenden Generäle aus Moskau, 
Warſchau, Ktew und Nowotſcherkask, zahlreiche Deputationen 
der verſchiedenſten Korporationen und Inftitutionen, zum 
Beiſpiel Vertreter der finnländiſchen Landes ſtänne, der 
Univerfitäten und ausländiſcher Kolonien und ruſſi⸗ 


ſcher Städte. An der letzten Ehrenwache am Sarge] Fa 


des Kaiſers betheiligten ſich Abordnungen aller Truppentheile, 
auch der ausländiſchen, deren Chef Kaiſer Alexander war. 
Nach dem Todtenamte nahmen die Allerhöchſten und Höchſten 
Herrſchaften von den ſterblichen Ueberreſten des Kaiſers Ab: 
ſchied. Der Sarg wurde hierauf geſchloſſen, von Kaiſer 
Nikolaus, den Mitgliedern der kaiſerlichen Familie und 
den fremden Fürſtlichkeiten zur Gruft getragen, und unter 
Gebet ſowie den Ehrenſalven der in der Peter⸗Paul⸗Feſtung 
und deren Umgebung aufgeſtellten Truppen und der Artillerie 
in die Gruft geſenkt. Unter fortdauerndem Kanonendonner 
und Geläut ſämmtlicher Glocken der ſtädtiſchen Kirchen und 
unter Flintenſalven erfolgte kurz vor 1 Uhr die Beerdi⸗ 

ung. Der Sarg wurde von dem Kaiſer und den Groß⸗ 
furſten, denen die ausländiſchen Souveräne folgten, nach der 
Gruft gebracht. 

Berlin, 19. Nov. Heute Vormittag fand in der Ka⸗ 
pelle der ruſſiſchen Botſchaft Trauergottesdienſt an⸗ 
läßlich der Beiſetzung des Zaren ſtatt, welcher der 
Kaiſer, die Kaiferin, Prinz Friedrich Leopold 
und andere Prinzen des preußiſchen Königshauſes, die hier 
anweſenden Fürſtlichkeiten und Würdenträgen, ſowie die Offi⸗ 
ziere und eine Abtheilung Soldaten des Alexander⸗Regiments 
in Grenadiermützen, mit 4 umflorten Regimentsfahnen und der 
Regimentsmuſik beiwohnten. Der Kaiſer trug die Uniform des 
Wiborg⸗Regiments mit umflorten ruſſiſchen Orden. Der Kaiſer 
und die übrigen Anweſenden knieten während der Feier wieder⸗ 
holt nieder. Die Feier dauerte eine Stunde, ſodann kehrten 
die Majeſtäten nach Potsdam zurück. 

Ein Privattelegramm meldet aus Petersburg: Dem 
Vernehmen nach hat Prinz Heinrich ein eigenes 


Handſchreiben Kaiſer i an den 
Kaiſer Nikolaus und die Kaiſerin⸗Wittwe 
überbracht. 


Köln, 19. Nov. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Peters⸗ 
burg: Als geſtern die Kaiſerin⸗Wittwe aus dem 
Anitſchlowpalais zur Feſtungskirche 108 umdrängte das 
Volk den Wagen 12 warf ſich auf die Knie, 


ſodaß der Kutſcher SR Augenblicke halten mußte. Die Po⸗ 8 
e 


lizei ſprang hinzu, den Weg frei zu machen, die Kaiſerin wehrte 
der Polizei jedoch und wartete, nach allen Seiten dankend, bis 
die Volksmenge den Wagen freigab. 


Nom, 19. Nov. In der vorletzten und letzten Nacht y 


wurden neue Erdrutſche in Reggio verſpürt, welche je⸗ 


doch keinen Schaden anrichteten. Die Bevölkerung 7 
geht aufs Land oder kampirt in Zelten. In Seminara Dis 


wurden 13 Perſonen getödtet und 15 verwundet. Das 
Dorf iſt faſt zerſtört. In Palmi wurden 7 Per⸗ 
ſonen getödtet, 50 verwundet. Sämmtliche Häuſer find 
unbewohnbar. In Malocchio und in Terra Nova wurden 
nur Häuſer beſchädigt. Das Militär leiſtet überall thatkräftig 
Hülfe. In Milazzo wurden geſtern Abend 10 Uhr und heute 
früh 7½¼ Uhr Erdſtöße verſpürt. Es herrſcht dort völlige 
Panik unter der Einwohnerſchaft. 

Paris, 19. Nov. Anläßlich der Beiſetzunng 
Kaiſer Alexanders III. fand heute Vormittag in der hieſigen 
ruſſiſchen Kirche ein Trauergottesdienſt jtatt, 
welchem der Präſident der Republik, Mitglieder 
der ruſſiſchen Botſchaft, der Nuntius, Bot⸗ 
ſchafter und Geſandte mit den Militärattaches, die 
Miniſter, die Bureaus der Deputirtenkammer, des Senats, 
ſowie mehrere hohe Perſönlichkeiten beiwohnten. Während 
der Trauerfeier wurden 101 Kanonenſchüſſe gelöſt. 
Nach Beendigung der Feier ließ der Präſident Caſimir⸗ 
Perier vor der Kirche die zur Trauerfeier kommandirten 


klag der Hofbuchdruckere von W. Decker u. b. (A. 


um den dahingeſchiedenen Schirmherrn des |” 


Röner) in Poſen. 


Truppentheile defiliren. Botſchaftsrath v. Giers 
wohnte dem Vorbeimarſch an der Seite des Präſidenten bei. z 


Börfe zu Poſen. 
ofen, g Fee 
(70er) —,—. Loko ohne Faß (50er) 48,8 , (70er) 29,20. 


Bo 19. Rov. [Brivats Bericht.) Wetter: Trübe. 
s geſchäftslos. Loko ohne Faß (50er) 48,80, (70er) 29,20. _ 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 19. November 1894 
. mittl. W. orb. W. 
er 
Welzen . 18 M. 70 Pf. 13 M. 10 Pf. 12 M. 50 Pf. 
Roggen 11 ⸗„— 10 sd. „ — u 
Herſte 13 „30 11 40 10 
Hafer . 11 50 11 — „ 10 30 


Welzen 
Roggen 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 19. Nov. 1 Agentur B. Heimann, Bo. 


— 


era feſter Spiritus matt | 
do. Nov. 183 251133 - 70er loko ohne Faß 31 70 81 70 
do. Mat 138 75188 70er Novbr. 86 100 36 20 
70er Dezbr. 86 10 86 20 
Messen ruhig 70er — — — 1 — — 
do. Nov. 115 251115 50] 70er Mat 87 70| 87 90 
do. Mal 119 25/129 25] 70er Juni — — 1 — — 
Rüböl matter 50er loto ohne Faß 51 20 51 30 
do. Nov. 48 60 43 Sen 1 
do. Mal 44 10| 44 601 bo. Nov. 118 25 119 25 
Künblaung in Se 100 Wſpl. 2 
ndlaung in 8 (70er) -,000 Btr. —,000 Str. 
Berlin, 19. Nov, Schluß⸗Kurſel. N. v.17. 
Weinen ere ROD 133 — 132 75 
rr 138 76 188 — 
Noggen pr. Rod. u. er 114 75 115 25 
OO RR ET 119 50 119 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. 17. 
do. r oo o . 81 79 81 70 
do. rr 86 10 86 20 
do. TORE WERT ri 86 20 36 20 
do. AAG — — 87 50 
do. 70er Ma 37 80 8 
do. 70er 88 10 
do. 50er lo 51 30 ir 
Dt. 9% Relchs⸗Anl. 94 70] 9 80 
22% 5 0 103 90 
0. 0 . 2 ö 
| 1 
0. 0 
50 1 60 
o. 3 ¼ò % 5 
Bol. S 
Deſter 1 nnter eg 401163 65 
r. Ban 
do. Silberrente 


Oſtpr. Südb. E. S. A 91 40 91 25ʃSchwarzkop 235 500236 — 
Mainz Judwighl.dt 117 701117 50 Dortm. Gt» Pr. La. 55 40 55 50 
Marienb. Mlaw.do 81 50 81 750Celſenkirch Sante 165 50165 30 
Bl en 6 7597 50 I. Stelnſalz 43 10 43 50 
Sete lt andb 68 25 68 it 187 — 187 — 
af dend 27 20] 26 9 erſchl. Eil.And. 85 10 85 — 
en. 5 % € = — 
aner A. 1890. 69 30 68 Mittelm. G. St. A 91 80] 92 25 
II. 1890 Anl. 65 05 65 — Ceutr. 187 601188 — 
um. 4% Anl.1890 83 90) 83 9 Wiener 237 901288 50 
Serbiſche R. 1885. 74 25 74 — 601152 40 
urken Looſe 112 250113 1 169 100169 50 
k.⸗Kommandit 201 50 202 50 /Könlas⸗ und 121 401122 75 
20 . A. B. 107 80108 100 Bochumer Gußſtahl 184 60135 10 
of. Spritfabrit 112 — — 
achbörſe: Krebſt 235 4, Diskonto Kommandit 201 75, 
Kue ten 223 50. 
tettin, 19. Nov. ra Agentur eee e = 
Weizen feſt Spiritus ruhig 
do. Nov.⸗Dez. 133 —133 —I per loko 70er 30 82] 80 80 
bo. (Mat 138 501188 50] „ Nov.⸗Dez. „ — —1— — 
Roggen feſt 1 Mai „ — 1 — — 
bo. Nov.⸗Dez. 12) —119 50 Petroleum“) 
do. ame 121 75122 — bo. per loko 9 85 9 85 
Rüböl unverändert 
do. Nov. 43 50 48 50 


. April⸗ Mal 44 — 44 — 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Berliner Wetterprognoſe für den 20. Nov. 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 
Depeſchenmaterials der Deutſchen Seewarte privatli g 
Nachts etwas kälteres, am Tage etwas milderes, 
zeitweiſe heiteres, vielfach nebliges Wetter mit ſchwachen 

ſüdöſtlichen Winden ohne weſentliche Niederſchläge. 


